
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Schweizer Schule

Band (Jahr): 3 (1917)

Heft 27

PDF erstellt am: 26.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



423

Bunte Steine.
Kunstwerk.

Das Menschheitsmosaik ist kein sinn-

loses Gebilde, sondern ein Kunstwerk.
Und die einzelnen Teile dieses Bildes
gleichen nicht toten Steinen, sie sind

selbstbewußte, wollende, schaffende Kräfte
an diesem Kunstwerk; das können sie

wenigstens sein, und das sollen sie sein
A Stoeckle.

Alltag.
Die größten Ergebnisse im Leben

werden gewöhnlich durch die einfachsten

Mittel und durch die Ausübung gewöhn-

licher Eigenschaften erreicht. Die am

beharrlichsten sind und im rechten Geiste

wirken, werden gewöhnlich die erfolg-
reichsten sein. Smiles.

Gesucht aus 10. Juli
Lehrer- Stellvertreter
au die -Massige Ober-
schule Rotkrcuz. Leitung
des Kirchenchvrcs. A».
Meldung an den Schul-
Präsidenten HH. Pfarrer
H. Frey, Risch, Kt. Zug.

Kontokorrentbogen
zu 4 Rp.. Wechsel-
und Checkformularc

zu 2 Rp. liefert
Ad. Köpfli, Sekun-

darlehrer, Baar.

lumsckià
Turn- und kportlileitlvr

sniptieblt billigst
4. II. lMIlkXlt, Itllkd,

8cboibs»vvsg 22. w?

Hnscrate
sind an die H^ubli-
citas A. H. (Haaseu-
stein 6 Vogler) in
Luzeru zu richten.

Aruckaröeiten
aller Art billigst bei

KberleckHUckeuöach
in Ansiedeln.

Bettagslieder.
nlNìeg-nl» t«, Nomine", lat. Original des

Schweizerpsalms, namentl. f. Kirchenchöre geeig.
für gem. oder Männerchor. St. 15 Rp.

„Da purem", „Herr, gib uns Frieden",
lat. oder deutsch für Sstimm gem. Chor. 2. Aufl.

„Bater unsrer Biiter" und „Lobet den
Herrn" für gem. Chor v. R. Kühne.

„Näher, mein Gott zu Dir" für gem.
Männer- oder Töchterchor. St. 15 Np.

Vertag: Hans Willi. Eham.

Lustkurort Menzberg
Kt. Luzern — 1010 M. ü. M.

(Station Menznau der Huttwll-Wol-
husen-Bahn.) Prachtv. Fernsicht, schöne

Spazicrgänge in ans Kurhaus anstoßende
Waldungen Eigene Wasserversorgung,
große gedeckte Veranda, deutsche Kegel-
bahn. Telegraph und Telephon. Mäßige
Pensionspreise. Prospekte gratis. 9D

Höfl. empfiehl sich 5amilie Murer.

Eigene IVIileltWli'tLàU

^ Alelelisee- kunsiiatis siîsillhlÂkci
lVeu umgebautes, bestempf. Haus;
Itll) Itetten, dlaslnalle, elekt. I.ielck,
Tlentrallmi^ung. Telepb. denussr.
stärk. Xurautentbalt in reiner tie-
birgslutt und romant., klorareieliem

am Lee 1300 m ü. K. liocktale. Itilllxstsl-snsiunspreise.
Illustr. Lrosgekt dureli

Route: Rrünigbabn-ÜIglcbtal-stöokalp-
krutt-.loobpass-kngelberg-^lsirivgen

>Vn!(ìIiîni8 Obeirîiti
^0 Xlin. ol) lsiolialitsr ^u8tiuA3siunì<t, tiureli prsciitv.
1V»Id>veg. drosser darten. IVandsrscböns Itundsiebt. kür

Lvbulen redueierts kreise. ^ngenslnnsr kerlsnausentlialt.

Das sonnige, ^ald- und ^iesenreiebe Iloclital ist als liurgebiet
namentliob Illutarmen, kleurastbenikern, Rekonvalescenten, Rube-
und Rrbolungsbedürltigen sein cu empteble». Dankbares Touri-
stsngel>ist! duts Unterkunft in R-ivatpensonen von kr. 4.50, in
llotels von kr. 5.50 an. Rrosp. gratis; neuer, reiebillustr. küluer
cu 50 dts. ^dre»-!e: /«»tralverkelirsbnreuii Toggenkiirg in

Rivlitenstvig (K. 8oböbi, Dobrer). R1874d
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Imàrort und rsi-enà RüstzeugOkKIILllKl g ààf^â„n/uà î Wir können es nicht verhindern, daß

l'ààimà snuàint 'îV-iIllsio'tt' unsre Kinder eines Tages in die Welt
j hinaus müssen und Anschauungen und

màn Iiosw^â .Nàix» - I^I>!>NN >o. ,4. Lebensqewohuheiten kennen lernen, die
11321 I,?. .1. ^
Loiiitsssnseliluss mid liv!' i ì)l)N oen ì)L^lâ)let)LN sîl^à^

W W àr wir können ihnen im voraus das

nötige Rüstzeug mitgeben um den un-
vermeidlichen Gefahren gegenüber stand

zuhalten, Newman,

Tugend.
Es ist ein Fehler der Überkultur,

daß sie uns vielfach der natürlichen
Fähigkeiten entkleidet. Nicht so die

Tugend; sie veredelt, ohne zu vernichten.
Prohaszka.

^cliul-^lonlitaleln
nus Ldernidgeliiefei' imeii ke-
iivbigsn ivass mit und aims tlssteü.
litornitseliiskertaleln kür üskestigung
lìlì tier ^V'Lìnd in iirossen ins 7.U n nà
Vsrl».»g-s» Lis katalnx. g I epiv i.ZK

^05.l<Zl8LN.Mà,?Ug.

/sum üubiläumsjchr às iel. I^rucier I<Iaus.
Im Verlage von Eberle «k Rickenbach in Einstebcln sind

soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Der selige Nikolaus vsn Me. «k
des „Bruder Klaus" für das katholische Schweizervolk dargestellt von ltarl
Thüringer, Pfarrer in Kobelwald, Format 9'-X13'ü cm, 11,2 Seiten mit
8 Illustrationen, Broschiert 65 Cts,

Inhaltsverzeichnis. Einleitung, l. Das Kind der Auserwähluug. 2. Heiliget die Jugend,
3, Ein christlicher Jüngling, 4. Ein Muster für Soldaten, 5. Der katholische Beamte, 6, Im
Ehestande, 7, Ein guter Vater. 8. Der Einsiedler, 9, Leiden und Prüfungen, It), Der Frie-
densslifter, II. Liebe zur Kirche. 12. Ein seliger Tod. 13. Die Verklärung. 14. Die Selig-
sprechung der katholischen Kirche. Schlußwort.

Der îeliae Nikalaus van Hlüe Sà Leben und sein Vorbild fürvrl ^,tV!UU> VVI» Aiur. à. Jubiläumsgabe zu seinem 500.
Geburtstage 21. März 1917. Von )oh, Tv. Hagen, Pfarr-R. und Redaktor.
Format 13k» X 20h- cm. 48 Seiten mit 19 Illustrationen. Zweite Auflage.
Broschiert 65 Cts.

Inhaltsverzeichnis. Vorwort. Der selige Nikolaus von Flüe (Gedicht). 1. Seine Her-
kunst. 2. Als Knabe. 3, Als Jüngling. 4. Als Gatte, ö. Als Familienvater. 6. Als Hausherr.
7. Als Wehrmann. 8. Als Berater, Beamter und Friedensvermittler. 9. Der Abschied von Hause.
III. In der Einsiedelei des Ranst. I I.Der Segen der Einsamkeit, 12. Sein Tod und seine Verehrung,

Da< Araît? heilsame Übung des Gebetes, das besonders von den
v ^ v », âgn Eidgenossen in Zeiten der Not von altersher

gebraucht und geübt wurde, Lieblingsgebet des seligen Bruder
Klaus. Neu herausgegeben von l)r. Athanasius 8taub, Stiftsdekan in
Einsiedeln. Mit bischöflicher Druckbewilligung. Format 8 h- X 13 ^ em.
80 Seiten. Broschiert 50 Cts.

Inhaltsverzeichnis. Vorwort. Einleitung. Vorbereitung. 1. Betrachtung der Schöpf-
ung, des Sündensalles und der Sündcnstrase. 2. Betrachtung der heiligen Geheimnisse der
Menschwerdung. 3. Betrachtung des bittern Leidens und Sterbens unseres Herrn. 4. Betrach-
tung der heiligen Geheimnisse, die dem Tode Jesu folgten bis zur Ausgießung des hl. Geistes.
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